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Anläßlıch des jährıgen Bestehens der ugustana-Hochschule Neuen-
dettelsau verfaßten deren Dozenten eine Sammlung verschliedenster
Beiträge das in etzter eıt wlieder IIC entdeckte Theme Spirıtualität.
Die verschıiedenen uIsatze sollen mıiıt azu itragen, die ırıtua-
109a des modernen Menschen N1IC unversehens einer freischwebenden
Religiosıität der Esoterik, WwWI1Ie etwa der New-Age-Bewegung... ”
überlassen wird (S T Sıe wollen deshalb bewußt evangelısche und
christus-zentrierte Spirıtualität artıkulieren, die sıch Gottesdienst,
ebet, akramente und dıe CANrıistliche (arıtas Te anche der arge-
botenen Beiträgeen dann allerdings 191088 sehr entfernt dıie gegenWär-
tige christliche Spiritualität ZU IThema: So dıe rwägungen VON
ausmann 1C  za dem 1fte "Gottesdienst als Gotteslob”
(S 83- dıie als bleibende Aussage des Jlextes festhalten, aß 1Im
en ZWäalT primär das gepriesene Gegenüber 1Im Vordergrund ste.
dennoch aber immer auch der Lobende se durch das Vollziehen des
Lobes hineingenommen wird in das heilvolle, gepriesene Geschehen,
und se1l dadurch, offnung und Vertrauen ın die Zukunft freı
werden...“ 90) Leider unterläßt die Verfasserin, diese Erkenntnis
für das achdenken ber gegenwärtige Spiritualität TUC  ar
chen, se1 1C auf dıe aufrichtende und mutmachende Wirkung
des OLtes1io0Des auf den eter, der 1Im 1C auf dıie vielen rten 19(>401

aufgebrochene ewegung VON Lob- und Anbetungsgottesdiensten be-
sonders Jugendlichen und iıhrer Bedeutung für dıe gegenwärtige
Spirıtualität.

uch der übrigen sehr aufschlußreiche und interessante Aufsatz
VonNn Wolfgang Stegemann "Nächstenliebe der Barmherzigkeit, Über-
legungen ZU ethischen und sozilologischen der Nächstenliebe” (S

hat NUur entfernten ezug ZUr Spirıtualität, se1 denn, faßt
den Begrıiff Spirıtualität weıt, daß damıt auch och das SAaNZC Feld der
Eth  E.. mıt umgriffen wird. Als Ergebnis seiner Untersuchung stellt fest,

sich das bıblısche der Nächstenlıie A  auf den Bereich des
solıdarıschen Verhaltens gesellschaftlıchen eiıchen (gegebenen-

auch eiıchen auf Gegenseitigkeit hın  A bezieht (S 41 Das
erständnis VonNn Nächstenlie als barmherziges Verhalten gegenüber
Notleidenden und als Almosenethik trıfft demnach nıcht ihre ta-
mentliche Intention
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Die übrıgen eıträge bleiben dem vorgegebenen Gesamtthe-
Von Dietzfelbinger und Matthıas Weiß erfährt näheres

ber das geistliche Leben der Augustana-Hochschule Neuen-
dettelsau, inbesondere Berücksichtigung VO  ; charakteristischen
Unterschieden zwıischen römmıigkeıt be1 eologiestudentenund Spät-
berufenen (S 141-154). Allerdings räng sıch dann doch gelegentlıch
dıe rage auf, ob e1 wirklıch immer evangelische Spirıtualität
geht, WE z.B die Form der Andacht als Erzählgemeinschaft” S 149)
sehr DOSItIV herausgestellt wird, be1 der VON eıner erzanlten Begebenheıt
aus dem Leben dessen,der dıe Andacht hält, dusSsSCSaNgCH wird.

Ahnliche Fragen melden sıch auch be1 Rıchard Rıess: Die Weisheit
der Bılder (S 123- 40), der zunächst auf den Bıldgehalt vielerbıblıscher
Worte hiınweilst. Wenn dann aber zustimmend ardena zıtiert wird,
"Dıie BaANZC atur ist voller immen. alle Stimmen der Natur sınd
ebet. Und dıe atur ist auch voller S5Symbole, die uns VO  ; ott
sprechen. Dıiıe SanNzZc Schöpfung ist dıe Schönschrift (Gottes (S 139),
bleibt O  en, ob denn 1er wirklich der Anspruch des Buches eingelöst

wird, die CC Spiritualität N1IC. dem New-Age überlassen.
Unter den übrıgen Beiträgen se1 och besonders der Von oachım

rac erwähnt (Versöhnte und versöhnende römmigkeıt. Überlegun-
SCH E1igenart und Gestalt evangelıscher römmıigkeıt in unNnserIer Zeıt"

9-36), der ach einem etymologischen, theologiegeschichtliıchen und
phänomenologischen Ab  . ZUTIN Begrıff römmigkeıt versucht, (irund-
lınıen einer zeıtgemäßen evangelischen Frömmigkeıit entwickeln. Er
stimmt s1e als versöhnende römmıigkeıt, dıie AQus der Versöhnung
Gottes und der Versöhnung Gottes lebt, den Menschen mıt sıch selbst
versöhnt und ihn fähigt, sich mıt anderen versöhnen S 281) abe1
ist für Frömmigkeıt in erster Linıe die Konkretion der Gottesliebe in
Meditation, Gebet, Betrachtung und ekenntnis, und umfaßt erst in
zweıter Hınsıcht dıe erke der Nächstenliebe, die Konsequenz der
Gottesliebe ennt
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Die VOoN eier Zimmerling zusammengetragene Aufsatzsammlung
Aspekten der Beichte ste eben manchen anderen Versuchen, die
Relevanz der seelsorgerlichen Beıchte für heutiges Christsein unter-
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